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Polizeiliche Bekanntmachung 
das An: und Abmelden des Geſindes betreffend. 


Mit Bezug auf unſre Bekanntmachung vom 3. Januar 1834 bringen wir die Verbindlichkeit der 
Oienſtherrſchaflen, das an- und abziehende Geſinde auf der Polizei zu melden, hiermit nochmals in 
Erinnerung, da noch immer einzelne Dienſtherrſchaften ſich hierin laͤſſig erzeigt haben. 

Wir werden uns durch bereits angeordnete Reviſionen von der Befolgung dieſer Vorſchrift uͤber⸗ 


zeugen und gegen die, welche ſich über die 
nachdruͤcklichen Strafen verfahren. 
Goͤrlitz, den 8. Januar 1836. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mir. Ernſt Heinrich Ferd. Boͤh⸗ 
mer, B. und Nagelſchmiede allh., und Frn. Ma⸗ 
thilde Nofalie geb. Ernſt, Tochter, geb. den 6., 

et. den 17. Jan., Bertha Mathilde. — Mſtr. 
arl Friedr. Ernſt Engel, B. und Seiler allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Dorothee geb. Seffel, Tochter, 
eb. den 7., get. den 17. Jan., Anne Minna Marie. 
Cart Gottfried Ludwig, B. und Stadtgartenbeſ. 
allh., und Fen. Anne Roſine geb. Härtel, Sohn, 
eb. den 9., get. den 17. Jan. Carl Ernſt. — 
Joh. Gottlieb Hammer, Zimmerhauergeſ. allh., und 
Frn. Marie Eliſab geb. Knobloch, Tochter, geb. 
den 9., get. den 17. Jan., Caroline Marie Augu⸗ 
fi. — Friedr. Gotth. Gründel, Zimmerhauergeſ. 
allh., und Frn. Juliane Charl. geb. Firle, Toch⸗ 


Anmeldung ihrer Dienſtboten nicht ausweiſen koͤnnen, mit 


Das Königl. Polizei⸗ Amt. 


ter, geb. den 10., get. den 22. Jan., Agnes Fran⸗ 
ziska. — Siegismund Bachſtein, B. und Tuch⸗ 
machergeſ. allb., und Frn. Joh. Juliane geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 15. Jan. ſtarb bald nach der Ge⸗ 
burt. — Carl Friedrich Heppner, B. und Zimmer⸗ 
hauergeſ. allh., und Frn. Hanna geb. Hirche, Toch⸗ 
ter, todtgeb. den 18. Jan. — Joh. Georg Walther, 
Stadtgartenpachter allh., und Frn. Joh. Marie 
Roſ. geb. Kretſchmer, Tochter, todtgeb. d. 20. Jan. 


Verheirathung. 
Goͤrlitz. Hr. Joh. Gottlieb Heinze, z. Kriegs⸗ 
reſerve entl. K. Preuß. Unteroffizier, und Hanna 
Chriſtina Gremß, weil. Elias Gremß's, Bauers in 
Sohr⸗Neundorf, nachgel. ehel. jüngfte Tochter, getr. 
den 18. Jan. 


ee 


Todesfälle. 


Görlitz. Frau Chriſtiane Dorothee Finke geb. 
Kliemt, weil. Mſtr. Benjamin Gottlieb Finkes, 
B. und Tuchbereiters allhier, Wittwe, geſt. den 
17. Jan., alt 77 J. — Frau Anne Helene Starke 
geb. Schubert, weil. Joh. Gottlob Starkes, B. 
und Stadtgartenbeſitzers allh., Wittwe, geſt. den 
14. Jan., alt 67 J. — Frau Anne Marie Rich⸗ 


ter geb. Balzer, weil. Mſtr. Elias Richt . 
Fiſchers und Stadtgartenbeſ. allh., Wine ee 
den 16. Jan., alt 64 J. — Frau Anne Roſine 
Wolf geb. Wuͤnſche, Hrn. Joh. Chriſtoph Wolfs, 
B., Vorwerksbeſitzers und Fiſchermeiſters allbier, 
Ehegattin, geſt. den 14. Jan., alt 37 J. — Frau 
Johanne Chriſtiane verehel. geweſ. Knauthe geb. 
Neumann, geſt. den 21. Jan., alt 74 J. 


—— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 21. Januar 1836. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
> Landgericht zu Goͤrlitz. 
Die Schubbankgerechtigkeit Nr. 31 hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 510 thlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzu ſehenden Taxe, fol am 18. April 1836 Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bekanntma ch 
Zum Verſuche eines Verkaufs des 6517 Thlr. 10 (gr. gerichtlich abgefchägten Schölzerei 
Lichtenberg aus freier Hand, iſt auf Antrag der majorennen Johann George Voigt ſchen 
Lichtenberg in dem Schölzereigute daſelbſt Termin, auf 


ung. 5 
utes zu 
rben zu 


den 19ten Mär; 1836 f 
früh um 9 Uhr und folgende Stunden anberanmt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken dorgela⸗ 
den werden, daß der Taxpreis bereits geboten worden, und Taxe ſo wie Kaufsbedingungen in den 
Amtsſtunden, in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen ſind. 


Goͤrlitz, den 8. Januar 1836. 


Koͤnigl. Preuß. ee 


Amt des Landbezirks, 
oſig. 
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Bekanntma ch 


un 


Daß auf Brandrevier im Rehgruben⸗Diſtrikt anderweitig eine Quantität 2 l. Scheitholz zum 


freien Verkauf in einzelnen Klaftern, 


2 
2 


Ae Sorte & 1 thlr. 20 ſgr. — und 
Zte a 3 


auf dem Schlage aufgeſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, am 15. Jan. 1836. 


Der Magiſtrat. 


— — — . ——— — — — 
Ba bie! f a kan Bu 

ie langverzögerte Abfuhre des Darr⸗ und andern Brennholzes von den Holzhoͤfen die C 
trolle der Beſtaͤnde behindert, fo iſt feftgefegt worden, daß die Loͤſezettel nur auf 8 Wochen gültig Fe; 


— 3 — 


und mit Ablauf dieſer Friſt, jeder Anſpruch auf Verabfolgung des gelöften Holzes als erlofchen ange: 
fehen werden fol, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 20. Jan. 1836. Der Magiſtrat. 


> Bekanntmachung. 

Daß der Verkaufspreis des Klaſterholzes Zter Sorte, welches zum Verkauf in einzelnen Klaf⸗ 
tern beim Priebsborn auf Neuhammer Revier, Abendſeite, aufgeſtellt iſt, auf 1 Thlr. 1 fgr. 3 pf. pro 
Klafter, vom 28. d. M. ab, berabgeſetzt worden, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 21. Jan. 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll eine Parthie ſtammdurrer Fichten aus dem Buͤrgerwalde gegen fofortige Bezahlung, 
pro 1 Stamm z ſtark mit 1 thlr. 
5 Bas SET) „22 fgr. 6 pf. 
s 1 : 2 19-3 
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verkauft werden, und haben ſich Kaufluſtige an den Oberfoͤrſter Herrn Haͤßler zu Kohlfurth wegen 
Auszeichnung und Anweiſung der Stämme zu wenden, auch an denſelben die Zahlung zu leiſten. 
Goͤrlitz, den 21. Januar 1836. Der Magi ſt rat. 


Bekanntmachung. 

Dias bieſige Stadt⸗Keller⸗Urbarium, in dem privilegirten Wein⸗ und Branntewein⸗Urbar bes 
ſtehend, foll, wegen Ablauf der bisherigen Pacht, vom Zten April d. J. ab, mit Zuſtimmung E. 
Wohlloͤblichen Stadtverordneten⸗Verſammlung, auf drei, und nach Befinden der Umſtaͤnde, auf ſechs 
hintereinander folgende Jahre an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Termin 

5 auf den 15ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, f 
in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumet, zu welchem wir in jeder Art ge⸗ 
eignete und kautionsfaͤhige Pachtluſtige biermit einladen, mit dem Bemerken, daß wir uns die Auss 
wahl unter den Licitanten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu ſeyn, aus druͤcklich vorbehalten und 
daß die Pachtbedingungen vom 25ſten Januar d. J. ab, während der gewoͤhnlichen Amtsſtunden, in un⸗ 
ſerer Kanzlei zur Einſicht vorliegen. f 

Lauban, den 15. Januar 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. g 
Daß der hieſige Markt den 17. Febr. c. die Faſtnacht⸗Mittwoch und nicht den 24. Februar, wie 
irrthümlich im Sorauer Kalender ſteht, ſtatt findet, wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Schoͤnberg, den 18. Jan. 1836. Der Magiſtrat. 
— EEE EEE EEE 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Verkauf oder Verpachtung. 4 

Oa ſich durch den vermehrten Betrieb, meiner vor einigen Jahren errichteten Fabrik, meine Ge⸗ 
ſchaͤfte dergeſtalt vermehrt haben, daß es mir unmoͤglich iſt, meiner ſeit 21 Jahren geführten Mate⸗ 
tials; Farben⸗ und Tabackhandlung ferner vorzuftehen, fo bin ich geſonnen, letztbenanntes Geſchaͤft zu 
Johannis dieſes Jahres zu verkaufen. Da jedoch dazu mit dem hierbei noͤthigen Waarenlager ein 
Fonds von circa zwoͤlf bis funfzehntauſend Thaler erforderlich wäre, fo würde ich um den darauf Ach⸗ 
tenden dies Unternehmen zu erleichtern, auch ſolches auf mebrere Jahre zu verpachten erbötig ſeyn; fo 
bald der Erpachter fähig wäre, das übernehmende Waarenlager gleich bare zu bezahlen. 


— 7 De 


Ein dazu paſſendes Locale, von einem geräumigen Wohnhauſe, Kellern, Niederlagen, Verkauf⸗ 
gewölbe und einer ausgebreiteten, ſoliden Kundſchaſt, würde denſelben übergeben und moͤglichſt dafür 
geſorgt werden, daß denſelben ſolche in eben dem Maaße überbliebe, N 

Darauf Achtende wuͤrden auf portofreie Briefe, von Unterzeichneten die naͤhere Auskunft erhal⸗ 
ten, doch würde nur auf diejenigen, die ſich über die noͤthigen Erforderniſſe gehörig ausweiſen koͤnn⸗ 
ten, Ruckſicht genommen werden. 

Loͤbau in der Koͤnigl. Saͤchſ. Oberlauſitz, den 25. Jan. 1836. 

J. G. Hildebrand jun. 


Nahe bei Goͤrlitz ſteht eine Freiwirthſchaft aus freier Hand zu verkaufen; dabei befinden ſich 6 
Dresdner Scheffel gutes Ackerland und 1 Dresdn. Scheffel eingezäunter Graſegarten, worinnen ſich 
23 Stud Obſtbaͤume der beſten Sorten befinden. Das Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, maffiv und 1827 
neu erbaut, und eignet ſich beſonders für einen Handwerker oder Kramer; es befinden ſich in demſel⸗ 
ben 3 Stuben nebſt Kammern, Gewoͤlbe und Keller, gewölbter Kuhſtall nebſt Scheune. Das Naͤ⸗ 
here beſagt die Exped. des Anzeigers. s 


In Jauernick ift eine Freigärıner-Nahrung aus freier Hand zu verfaufen, wozu 8 Berl. Schfl. 
ſaͤbares Land und fuͤr zwei Kuͤhe Wieſewachs gehoͤrig. Das Naͤhere beim Bauer Domſch in Pfaffen⸗ 
dorf bei Goͤrlitz. 3 5 5 

Von 25 Thlr. bis 200 Thlr. zu 5 pCt. und von 300 Thlr. bis zu mehreren 1000 Thlrm zu 
4 pCt. find Capitalien auszuleihen, fo wie Grundſtuͤcke jeder Art zu verkaufen durch 

den Agent Stiller. 

Kapitalien von 100, 200, 500 Thlr. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4pC. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

Zur Nachricht. Pupillariſch gute Hypotheken werden zu kaufen geſucht; wo? erfahrt man 
in dem Rehfeldſchen Brauhofe auf der Neißgaſſe im Aten Stockwerk. 

. 77 ee ee EC DENENEEIE 
Ich bin geſonnen, meinen Gaſthof am Markte zu Schönberg, zum goldnen Adler, mit Ae⸗ 5 
N dern und Wieſen, 24 Scheffel Dresdner Maas zuſammen, nebſt Graſegarten an der Stadt, % 
aus freier Hand zu verkaufen; die nähern Bedingungen find zu erfahren beim Eigenthuͤmer. 5. 
Schoͤnberg, den 14. Jan. 1836. Joh. Friedrich Pietſch. 
EEE EI DIESE REREREREEIEHHEHCHEIENL IC HEREIN CN 


Auction. Montag den 1. Febr. fol von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an im Auc⸗ 
tions⸗Locale verauctionirt werden: 1 Glasſchrank, 1 großer Kleiderſchrank, 2 andere Schraͤnke, 1 
Kannapee, einige alte Stühle und Tiſche, 2 Kommoden, 3 Koffer, etwas Leinenzeug, weibl. Klei⸗ 
dungsſtücke, Betten, Haus- und Küchengeräte, eine eiſerne Preßſpille, 1 Berl. Elle lang, und meh⸗ 
rere andere Gegenſtaͤnde. Auch werden noch Sachen angenommen. 

Friedemann, Auct. 

Auf der heil. Grabgaſſe Nr. 943 iſt von Oſtern an eine Stube nebſt Kammer und Holzhaus zu 
vermiethen. N 

In Nr. 259 auf dem Untermarkte iſt eine Stube und Kammer an eine ſtille Familie zu Oftern 
zu vermiethen. 


ür 1 oder 2 einzelne Perſonen iſt ein Logis in Nr. 279 auf der Peters gaſſe zu vermiethen. 


—— —— • äũ—l — —ʒvd. — —— UZ —u— — 
In dem Langerſchen Brauhofe Nr. 231 auf der Unter⸗Langengaſſe iſt zu Oſtern ein großes, trod 
nes, lichtes und ſeuerſeſtes Gewölbe zu vermiethen. > N Br g 


a; 


In der Langengaſſe ift eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör an eine einzelne Perſon zu 
vermiethen. Das Nähere in der Exped. des Anz. > 
ö In der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube mit Bodenkammer, Keller und Holzraum zu vermie⸗ 
en. 
— —— ⁵OD— —õẽ .—iôn——— — — ——y— — 

2 Stuben nebſt Alkoven vorn heraus und 1 Stube nebſt Kammer, Speiſegewoͤlbe und Küche, 
ſo wie auch Keller, Bodenkammer und Holzhaus, hintenheraus zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen in der Brüdergaſſe Nr. 138. 0 

Es ſtehet ſogleich oder zu Ostern ein Quartier von 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör und 
eine einzelne Stube, entweder als Abſteige⸗Quartier, oder an einen einzelnen Herrn, mit und ohne 
Meubles in der Langengaſſe Nr. 156 zu vermiethen. 

In Nr. 254, im Hauſe des Hrn. Tuchfabrikant Salin, zwei Treppen hoch, iſt von Oſtern 
d. J. ab, eine gut moͤblirte Stube von 2 Fenſtern nebſt Vorſaal, mit einem oder 2 Betten zu ver⸗ 
miethen. Noͤthigenfalls ift auch Stallung für ein oder zwei Pferde in der Nähe zu haben. Das 
Naͤhere bei Pape, Steingaſſe Nr. 93. 

In Nr. 62 vornheraus ift eine Stube mit oder ohne Meubles zu vermiethen, und zum iften 
künftigen Monats zu beziehen. Flemming. 

Mit ausgezeichnet goldgelben polniſchen Hirſe, geſchaͤlten wie ungeſchaͤlten guten ordinären wie 
auch Zuckererbſen, ſehr wohlſchmeckenden weißem Sauerkraute, gegoſſenen und abgerührten Pflaumen⸗ 
muß, wie auch mit allen Sorten Zugemüßen in beſter Auswahl, empfiehlt ſich Unterzeichneter zur 
bevorſtehenden Faſtnacht au moͤglichſt billigen Preiſen. Auch wird noch bemerkt, daß bei felbigem 

fortwährend zu haben find, eingelegte rorhe Rüben, Preiſelbeeren, Bohnen, Pfeffer- und ſaure Gur⸗ 
ken, Heeringe von allen Sorten, Ameiſen und deren Eier ıc. Nathanael Finſter. 


Einem hochgeehrten Publikum hier und der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 
biefelbft als Toͤpfermeiſter etablirt habe, und bei mir jederzeit fertige Oefen in den verſchiedenſten 
und geſchmackvollſten Formen zu haben ſind, und daß jeder Artikel in Bezug auf Toͤpferei von mir 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen geliefert wird. 

Geneigten Aufträgen entgegenſehend wird es mein Beſtreben ſeyn, durch gute Arbeit und 


Ausführung derſelben das mir geſchenkte Zutrauen dankend anzuerkennen. 
ſchnelle Ausführung derſ 8 J. C. Ceſy, Töpfermeiſter, f 


unter den Radelauben Nr. 436, in der vormals Fiſcherſchen Toͤpferei. 


Ein großer noch gut gehaltener Ausziehtiſch ſteht zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. 
des Anz. 

. r...... ee See BE En ee — 

Es fiebt ein Schwar - Fuchs mit fpmaler weißer Basse, Bi Jahr alt, 11.4 Bol hoch, wird im 
Monat März fohlen, aus freier Hand zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des nd 

Ts wird ein Kapital von 1800 oder 2000 Thlr. zu 4 pCt. und erften Hypothek auf ein laͤndli⸗ 
ches Grundſtück von 2800 thlr. Kaufwerth geſucht, muß aber mehrere Jahre ſtehen bleiben. Die Ex⸗ 
pedition des Anz. giebt nähere Auskunft. 

Eine empfangene Quantität Portorifo:Tabad in Rollen, veranlaßt mich“ denſelben mit Recht 
als etwas Ausgezeichnetes und von jetzt ſelten vorkommender Güte zur geneigten Abnahme zu empfeh⸗ 
len; das Pfund zu 15 fgr., wie auch geſchnittner Maryland zu 12, 10 und 8 ſgr. das Pfund. 
a en ͤĩð V eee 
Zu bevorſtehendem Görlitzer Faſtenmarkte empfiehlt das neue weiße Frankfurter Geſchirr in bil: 


ligem Preiſe auf ihrem Stande am Obermarkte bei der Hauptwache. f 
f Caroline Scheinert aus Sprottau. 


Erprobtes Kraͤuteroͤl zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
erfunden von Carl Meyer in Freiberg im Koͤnigreich Sachſen. x 


Obgleich die Wirkſamkeit dieſes, aus den fräftigfien Kräutern bereiteten, Oels bereits in dieſen Bläts 
ter durch ſehr achtbare Perſonen außer Zweifel geſetzt worden iſt, fo kann ich nicht umhin, ein geehr⸗ 
tes Publikum auf neuerdings eingegangene, untenſtehende Atteſte aufmerkſam zu machen. Wegen des 
angenehmen Geruchs iſt ſolches auch als Parfüm anzuwenden. Bei jedem Flaͤſchchen befindet ſich eine 
Gebrauchsanweiſung, und um allen Verwechſelungen mit den andern verſchiedenen angeprieſenen Kraͤu⸗ 
terölen vorzubeugen, bitte ich genau darauf zu achten daß die Flaͤſchchen von meinem Oel mit engl. 
Etiquets in Congreve⸗Oruck verſehen, mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt, und auf jedem Glas die 
Schriſt: Kräuterölvon Carl Meyer in Freiberg“ befindlich iſt. a 


. N : 

Es iſt nicht zu leugnen, daß das Meyerſche Kräuteröl von allen bis jetzt dieſer Art empfohlenen 
Mitteln zum Wachsthum und zur Erhaltung der Haare, das dieſem Zwecke am mehreſten entſprechende 
Mittel iſt; auch iſt es durchaus frei von allen mineraliſchen und ſchaͤdlichen Ingredienzen, und beſteht 
nur aus vegetabiliſchen Stoffen, die laut Erfahrung dem Haarwuchs forderlich find, Solches beſchei⸗ 
niget auf Verlangen nach vorgaͤngiger Unterſuchung 

Königsberg, am 19. Oct. 1835. Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwieſer. 

Ein mir jüngſt zugekommener Brief lautet wie folgt: „Cw. Woblgeboren benachrichtige ich hier: 
durch, daß nach Anwendung und Verbrauch des erſten Flaͤſchchens Ihres erfundenen Kraͤuteroͤls zur 
Beförderung des Haarwuchſes der kahle Fleck auf meinem Kopfe, was ich gar nicht gedacht hätte, wirk⸗ 
lich mit Haaren, wenn auch zur Zeit noch etwas dünner wie die andern, wieder bewachſen iſt. Ich 
weiß nun ſelbſt nicht, ob es noͤthig iſt, noch ein zweites Flaſchchen zu gebrauchen. Ueberbringer die⸗ 
ſes wird Ihnen 1 Thlr. 8 gr. überbringen, glauben Sie nun, daß es zur ſchnellen Beförderung des 
Haarwuchſes noͤthig iſt, ſo haben Sie die Guͤte, ihm Ein dergl. mit zu geben, ihm aber zugleich zu 
fagen, daß er es wohl in Acht nehmen moͤge. Daß ich über das Gelingen dieſes Verſuches Ihres 
Kräuteröls fehr große Freude habe, und es Jeden, der in aͤhnlichen Umſtaͤnden iſt, aufs Beſte empfeh⸗ 
len werde, davon koͤnnen Sie verſichert ſeyn.“ : 

Doͤrnthal bei Freiberg, am 23. Dec. 1835. Joh. Gottlieb Ehrentraut, Cantor. 


Aerztliches Zeugniß. 

Maria Muttenhammer, Bauerstochter von Witzmannsberg bei Neukirchen am Wald, 43 J. alt, 
litt ſchon feit längerer Zeit an einem oft bis zur Sinnenloſigkeit peinigenden und fo hartnäckigen Kopf⸗ 
ſchmerz, daß die Heilverſuche mehrerer Aerzte vergeblich waren. In dieſer marternden Lage holte ein 
Verwandter der Patientin bei Herrn Kaufmann Karl Herrmann in Paſſau ein Flaͤſchchen des von Hrn. 
Meyer in Freiberg verfertigten Kräuteroͤls, man beſch mierte die leidende Stelle, und der Schmerz ver⸗ 
ſchwand ſogleich ohne ſich nachher je wieder zu aͤußern. Spaͤterhin behandelte ich dieſe Kranke an ei⸗ 
nem ganz anderen Uebel, wo mich dieſe Familie beim Krankenexamen auf die ſo eben angezogene heil⸗ 
ſame Wirkung dieſes Kraͤuteroͤls aufmerkſam machte. - 


Paſſau, am 14. Nov. 1835. (L. S.) Dr. Nußhart, t. g. Kreismedizinalrath. 
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift des Herrn Kreismedizinalraths Dr. Nußhart beftätiget hier⸗ 
mit den 16. Nov. 1835. (L. S.) Das Koͤnigl. Bair. Kreis- und Stadt⸗Gericht Paſſau. 


Der vorh. Schaller, Rath. Giefl. 
Der Flakon dieſes Oeles koſtet 1 thlr. 10 fgr. bei Michael Schmidt in Goͤrlitz. 
; wLỹy-́m —. —.. — — — — . Pk ä. 
Zu der Phoͤnix und der engliſchen Bibliothek zwei ſehr beliebten Zeitfchriften werden 
noch Theilnehmer geſucht — und zu meinem Journal-Zirkel können Leſer zu jeder Zeit eintreten. 
a Michael Schmidt. 


BEE 


Ein neuer Flügel stehet zu verkaufen bei Michael Schmidt. 


\ Eine ganz gute Siede⸗Maſchiene mit Druck, ſteht auf dem Rittergute Ebersbach zu verkaufen. 
Der Ste Theil des Romans, der „Henker“, iſt wahrſcheinlich an einen unrechten Orte abgegeben 


worden; der Inhaber wird daher gebeten, ſelbigen gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. 
des Anz. gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 

Ein ſolides Mädchen, welches mit guten an 7 verſehen iſt, wuͤnſcht als Kammerjungfer oder 
Stubenmädchen ein baldiges Unterkommen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


In der Schmidtſchen Leihbibliothek, find unter mehrern neuen Werken aufgeſtellt, unter 
Nr. 1361 Semilaſſo's vorletzter Weltgang te Abtheilung. 
» 1362 abe Goͤthes Brieſwechſel mit einem Kinde. 

» 1364 Der Wildſchuͤtz von Rellſtab. 

Die beliebteſten Taſchenbuͤcher fuͤr 1856 und Puͤcklers Jugendwanderungen. 


Bekanntmachung. Bei dem bereits erfolgten Ableben des BibliotheFar Hrn. Hoͤger, 
bin ich geſonnen, das von ihm zeither geführte Journaliſticum unter Beibehaltung aller bisher 
eirculirenden Zeitſchriften fortzuſetzen; da ich aber vorausſetzen darf, daß die verehrten Theilnehmer 
deſſelben, fuͤr das laufende Quartal bereits abonnirt und dem zu Folge Anſpruch auf den Erhalt dee 
Schriften durch feine Erben für daſſelbe zu machen haben, ſo werde ich erſt vom 1. April ab mit die⸗ 
ſer Fortſetzung beginnen. Indem ich ſolches den ſehr geehrten Intereſſenten dieſes Cirkels bierdurch 
dienſtergebenſt bekannt mache, ſchmeichle ich mir, bei pünktlicher Ordnung und den ungleich billigeren, 
bei mir ſelbſt einzuſehenden Bedingungen, einer um fo größern geehrten Theilnabme entgegen ſehen zu 
durfen, weßhalb ich auch um baldmoͤglichſte Anmeldung bitte, deſonders, da jenes Journaliſtikum ſo⸗ 
fort aufgelöft werden muß, indem eine intendirte Fortfegung einer andern, nicht mit Conceſſion zu 
ſoſchem Geſchaͤſt verſehenen Perſon, dem beſtehenden Geſetzen zu Folge, unſtatthaſt iſt. 

Heinrich Seidel, Bibliothekar, 
Goͤrlitz, am 26. Jan. 1836. wohnhaft in dem Bierbofe des Wagenfabrikant Hrn., Luͤders 
am Obermarkte Nr. 95. a 


„Diejenigen beiden guten Freunde, welche ſich am 22. d. Abends gleich nach Jo Uhr den 
ihrer Meinung nach vielleicht verzeihlich erſcheinen follenden Spaß gemacht haben, mein vor der Hause 
thüre des Brauers auf dem Hofe zu Hennersdorf angehaͤngtes, bereits zur Abfahrt bereit ſtehendes ein⸗ 
ſpaͤnniges Schlitten⸗Fuhrwerk ohne Jemand etwas zu ſagen, geſchweige denn meine Erlaubniß einzu⸗ 
bolen, loszumachen und damit nach Goͤrlitz zu fabren, um ihren noch tragbaren Beinen das Heimge⸗ 
hen und ihrem Beutel das Wenige meinem Pſerdeknecht, welcher deshalb nach Goͤrlitz außer Athem 
nachrennen und das Fuhrwerk wieder heraus holen muͤſſen, zukommende Trinkgeld zu erſparen, wer⸗ 
den hiermit wohlmeinend ermahnt, ſich binnen hier und 14 Tagen bei ſelbigem abzufinden, widrigen⸗ 
falls ihre Namen genannt und fie ſelbſt vor die competente Behoͤrde gezogen werden ſollen. 
Ueberhaupt if es unverzeiblicher Leichtſinn und wirkliche Keckheit, das Fuhrwerk in meinem Hof 
zu fahren und dort unausgeſpannt und unbefeſtigt ſtehen zu laſſen und ſogar den Hof nicht wieder zu 
verſchließen und iſt es ein wahres Gluͤck für dieſe Herren, daß die Sache noch fo abgelaufen iſt, denn 
wie leicht hätte dem erhitzten Pferde bei dem ſtarken Winde und der Kaͤlte nicht ein Verſchlag treffen 
oder daſſelbe gar mit ſammt dem Fuhrwerke aus dem offen gelaſſenen Hofraume entwendet werden 
koͤnnen. Wende, Zimmermeiſſer. 


Am Donnerſtage it ein Beutelchen mit einigen Thalern Gelde gefunden worden, welches der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer beim Coffetier Baumberg zurück erhalten kann. Auch iſt daſelbſt eine große lichte 
Stube zu vermiethen. 


„ 


Bucher ⸗ Anzeige. 

Es iſt Jemand geſonnen folgende Bücher um beigefegten Preis und baare Zahlung zu verkaufen, 
gut conditionirt, faft wie neu: 1) Neues Lauſitziſches Magazin vom Jahr 1801 - 1808, 8 Bände d 
20 fgr., zuſammen 5 thlr. 10 ar: — 2) Ebendaſſelbe von 1823—1834, 12 Bde. & 1 thlr., zuſam⸗ 
men 12 thlr. — 3) Goͤrl. Anzeiger von 1801 — 1834, von 1808 mit Regiſter verſehen, theils gedruckt 
dann geſchrieben. Der Jahrg. 10 [gr., zuf. 11 thlr. 10 ſfgr. — 4) Der Wegweiſer. Ein Wochendl., 
der Jahrg. 20 far. broch. — 5) Bvids Verwandlungen. Ueberſ. von Joh. Sam. Safft, 1 thlr. — 
6) Publii Virgilii Maronis Georgicon. Libri quatuor. Ueberſ. v. Joh. Heinr. Voß. 1 thlr. Bei wem? 
ſagt die Exped. des Anz. f 

Im Görlitzer Anzeiger d. J. Nr. 1 S. 7 wird vom Knopfmacher, Hrn. Carl Immanuel Thorer 
allhier, das Ableben feiner Gattin angezeigt und dabei gleichzeitig Jedermann vor der gehabten Wärs 
terin, als durch deren Bosheit der Tod herbeigeführt worden ſey, gewarnt. Ein bekannter Schriſt⸗ 
ſteller ſagt: der Uebel größtes iſt die Schuld; wer ſich alſo dieſer nicht bewußt, ſteht auch bei der groͤß⸗ 
ten Verfolgung feft. Der ewige Richter, welcher die Urſache des Todes der xc. Thorer am beſten kennt, wird 
gewiß eine Unſchuldige nicht zur Verantwortung ziehen, und die ſehr achtbaren Frauen, welche mich früs 
her als Wochenwaͤrterin befchäftigten , werden mir auf dieſer Welt ihr Zeugniß gewiß nicht verfagen, 
nach welchem meine Brauchbarkeit bei dieſem Gefchäft außer Zweifel geſetzt werden wird. Gott, der ge⸗ 
rechte Richter, vergebe daher das mir angethane Unrecht des in Schmerz verſunkenen Ehemannes und 
laſſe ihn fpäter zu befferer Einſicht gelangen. 


Coͤrlig, den 24. Jan. 1836. Joh. Chriſtiane verw. Friedrich geb. Rösler. 
In der Grü ſon'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt zu haben: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Der Whiſt- und Boſton⸗Spieler wie er ſeyn ſoll, 
oder gründliche Anweiſung, 
= Das Whiſt⸗ und Bolton: Spiel, 
nach den beften Regeln zu erlernen, nebſt 26 „ Dritte verbeſſerte Auflage. 8. br. 
ar | 
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In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
a (Bruͤderſtraße Nr. 139.) EA 


ift zu haben: 5 5 5 
Lift über Lift, oder fo fängt man 
Woͤlfe, Fuͤchſe, Marder, Wieſel⸗ und Maͤuſearten, Maulwuͤrfe, Hamſter, Fiſchottern 
und andere ſchaͤdliche Saͤugethiere, Vögel, Fiſche und Reptilien leicht und zu großer Beluſtigung 
Namentlich f. Jager, Oeconomen und Gartenbeſitzer, als Nefultate feiner langen bewährten Erfah⸗ 
rung bekannt gemacht von Verardi. Mit 5 lithographirten Tafeln. 2te ſehr verm. Aufl. 222 fer, 
Schon von der erſten Auflage ſagt ein Recenſent in der Berliner Literaturzeitung: „Dieſe Ueberſetzung 
ift noch viel beſſer, als das franzoͤſiſche Original und als ſelbſt der Titel verfpricht. Es enthält eine reiche lus⸗ 
wahl der verſchiedenartigſten Fangmethoden. Es hat, wenn ihn 1 fein Feuergewehr des Fangens über- 
hebt, eben fo viel Werth für den Jaͤger, als für den Deconom und Gärtner." — Ein anderer Necenfent in 
den landwirthſchaftlichen Berichten Ited Heftfagt: „Ehe man oft mehrere Thaler an Mäufefänger und ſo⸗ 
genannte Kammerjäger wegwirft, thut man befier fich dieſe Schrift anzuſchaffen, welche über die Vertil⸗ 
gung dieſer ſchaͤdlichen, oft allerdings ſehr liſtigen Thiere die ſicherſte Belehrung giebt.“ 


(Hierzu eine Beilage aus der Gräfön ſchen und eine aus der Hey n ſchen Buchhandlung.) ; 


